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Intelligenz-Platt 
Bezirk der e mene zu 0 i 


König Provinzial⸗Intelligenz Comtolt im poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 585: i 5 


—— — — —— N — fl 
No, 203. Dounerſtag, den 1. September. 1842. 


— — —— 


dei Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
dierertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2 Kate, (für Kirchen und Schulen 1.34), 
ton eägrlic) 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7 Sgr.); ein einzelnes Stück 
get 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren dete en für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
8. Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, elne angefangene Zeile wird füt 
ine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
im anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
hiernach die zu bezahlenden Juſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
EN dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben ſein ſollte, zurückfordern. 
Dla Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kaun die 
bi ätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
weljährlich, wird aber das Blatt täglich ins Haus Zeſandt, auch für Landbewoh⸗ 
in eigenen Fachern bis zur Abholung aſſerbirt. 3 
Tee Das Bureau, im Poftlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
12 uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Juſertionen 


\ dunn folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 


z⸗Comtoit übergeben fein. 


telligen 


d Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
de Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpateſtens den 15. 


bes dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


. un eingehen. 


=> BE 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs - Prünumeratiens⸗ | 


Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchräukt werden. 


Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 


noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in det 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmã⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbürgen. 
Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 
Danzig, den 1. September 1842. 
Königl. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 
Angemeldete Fremde 
Angekommen den 30. und 31. Auguſt 1842. 
Herr Kaufmann W. Biben aus Amſterdam, der Braunſchweigiſche Conſul 
Herr J. Gloſemeyer ans Stockholm, die Herren Kaufleute E. Fertſch aus Mainz, 
M. Aranfon aus Berlin, C. Grasmann nebſt Gattin und C. Merold aus Poſen, 
C. Kruſchky aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Guts beſitzer v. d. Mar 
witz nebſt Gemahlin aus Lewino, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzet 
v. Trembetzky aus Charlotten, Herr Kaufmann Seliger aus Elbing, die Herren 
stud. jur. v. Wolsky, stud. med. v. Laczewsky, stud. philo. Pabſt aus Culm, 
log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Jantzen aus Putzig, log. im Hotel de 
Thorn. 
BD e k a nn tm a ch un g e n. 
1. Am 13. d. M. iſt am Strande bei dem Dorfe Neufähr ein unbekannter 
männlicher Leichnam von mittlerer Geſtalt, jungen Jahren und braunem Haar, deſſen 
Geſichts züge nicht mehr kenntlich, vorgefunden worden. Seine Bekleidung beſtand 
aus einem blau boyenen Schifferhemde, weiß leinenen Beinkleidern und Unterhoſen 
von grauem englift en Leder und befand ſich in der Hoſentaſche ein Sufchlagemeffer 
und vier kleine Schluſſel an einem eifernen Ringe. 
Es wird nun ein Jeder der über den Namen und die Vethältniſſe des Ver⸗ 
unglückten Auskunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, Anzeige davon MT 


unſerm Eriminal-Verhörzimmer zu machen und wird bemerkt, daß damit keine Koſtes 


ſür denſelhen verbunden ſind. 
Danzig, den 20. Auguſt 1342. 
8 Königl. Land» und Stadtgericht. 


= Am 16. d. M. iſt auf der Nogat ein männlicher Leichnam, citca 5 Fuß 


4 Zoll groß, von unterfeßiger Statur, der Kopf mit braunen Haaren bedeckt, mi 

einem Hemde, grau leinenen Beinkleidern, mit baumwollenen geſtreiften Hoſenträgern 

befeſtigt, kalbledernen Stiefeln, deren Abſätze mit Eiſen beſchlagen find, einer ge“ 
ſtteiften ginghamnen Weſte und einer gleichen Jacke bekleidet, hier augeſchwemmt⸗ 


— 


= 


6 Dem Anſchein nach hat dieſer Körper ſchon wenigſtens 3 bis 4 Wochen im 
aſſer gelegen. 8 7 


g Diejenigen, welche über die Herkunft und die Todesart dieſes Leichnams Aus⸗ 
unft geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunig bei dem unterzeichneten 
erichte zu thun. a 
Koſten entſtehen dadurch keine. 
Marienburg, den 21. Auguſt 1842. 
Königl. Landgericht. 
3 AVERTISSEMENTS 
g 18 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen 
am 3. September a. c., Nachmittags 4 Uhr, 
Königl. See⸗Packhofe durch unſern Commiffarius Herrn Secretair Siewert unter 
uziehung der Herren Mäkler Richter und Meyer mittelſt Auction verkauft werden. 
Danzig, den 24. Auguſt 1842. 


im 
3 


4 Königl. Commerz und Admiralitätd » Collegium. € 
2 63 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande follen 2 
im am 3. September e., Nachmittags 4 Uhr, 


Königl. See⸗Packbofe durch unſern Kommiſſarins Herrn Secretair Siewert unter 
uziehung der Herren Mäkler Richter und Meyer vermittelſt Auction verkauft werden. 

Danzig, den 24. Auguſt 1842. a 
5 Königl. Commerz⸗ und Admiralitätd - Collegium. > 
Wi Die Lieferung des Schreibmaterialien Bedarſs für die hieſigen und die Bar⸗ 
Eben. Anſtalten in Weichſelmünde fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Es wird zu dieſem Behufe ein Lizitationd-Termin auf 

in den 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
u unſerm Geſchäfts zimmer, Frauengaſſe M 359. angeſetzt, zu welchem geeignete 

ternehmer eingeladen werden. : 

Danzig, den 22. Auguſt 1342. i 

6 Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
ten in Die Lieferung des Holzbedarfs für die hieſigen und die Garniſon⸗Anſtal⸗ 
a def in Weichſelmünde auf das 1843,44, von circa 1375 Klafter kiefern Scheitholz 

8 ehend, ſoll im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe aus⸗ 
gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizſtations Termin auf 
ie dien 6. September c. 
a unſerm Geſchäftslokal, Frauengaſſe M 859., Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 
5 welchem cautionsfähige Unternehmer eingeladen werden. 5 
uhr Die Lieferungs⸗Bedingungen können täglich in den Stunden von 8 bis 1 
Mittags eingeſehen werden. N g 

anzig, den 22. Auguſt 1842. 
Königl. Garniſon Verwaltung. 8 


3 


| 2 130 5 | 
Seife von circa 1340 u foll an den Mindeftfordernden zus Lieferung ausgeboten 


werden. 
Es wird hiezu ein Licitations⸗Termin auf N > 
€ 5 den 5. September d. J., Vormittags 9 Uhr, f 
in unſerm Geſchäftazimmer, Frauengaſſe u 859. angeſetzt, zu welchem geeignete 
Unternehmer eingeladen werden. 5 5 . 
Danzig, den 22. Auguſt 1642. RE 
BEE Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


— 


Klee 2 Er: Fre 8 
8. Heute früh um 21 Uhr entſchlief fanft im 6ſten Jahre ihres Alters 
unfete innig geliebte Schwefler und Schwägerin, die Conventualin des Fräulein 
Sufts zu Colberg, Eleonore Friederite Charlotte Wernich, welches 
wir upſern Verwandten, Freunden und Bekannten mit ſchmerzlichem Gefühle erger 
benft anzeigen. a Caroline Wernich. 

Danzig, den 31. Auguſt 1842. Der Geh. Hofrath und Ober Poſt⸗Direktot 
Wernich nebſt Frau. 

Arn 3 eigen 
9. Dem Publicum und unſern Handelsfreunden machen wir hiemit die erge⸗ 
beufte Anzeige, daß wir die bisher von uns, unter der Firma Kußmahly & Jagade 
geführte Societäatshandlung mit dem, heutigen Tage, nach freundſchaftlicher Ueber⸗ 
einkunft, aufgehoben haben, und die gedachte Firma mit dem heutigen Tage erlo⸗ 
ſchen iſt. Ich, der Kaufmann Jagade, habe die ſämmtlichen Act va und Paſſiva 
dieſer Societäts⸗Handlung allein übernommen, und werde ich künftig die Fuma 


N A. Jaga de, 
führen. 


Danzig, den 30. Auguft 1842. g 
5 Cbriſtian Ernft Kußmahly, 
N Auguſt Wilhelm Jagade. 
10. Liebhaber und Freunde des Scheibenſchießens werden hiedurch ganz erge⸗ 
benſt erſucht, an einem nächſten Sonntag, den 4. d. M. in Zoppot arrangitten 
Scheibenſchießen um Weinpreiſe im Betrage von 95 Rthlr. sefälligft Theil nebmen 
und die zu dieſem Zwecke im Kurſaale daſelbſt, fo wie zu Danzig im Commiffiond’ 
Bureau des Herrn Voigt, Langgaſſe M 59. ausliegenden Subſeriptions⸗Eiſten bis 
im 3. huj. unterzeichnen zu wollen, da bei einem zu erwartenden zahlieichen dies“ 
alſigen Al onnement der Beitrag doch nur ſehr geringfügig fein dürfie. 


ER Diejenigen Mitglieder des Gewerbevereins „ welche aus der Di 
blisthek des Veteins Bücher entliehen haben, werden erſucht, bis incl. Sonnabend, 
den 3. September, dieſelben in der Wohnung des Bibliothekars, Wollwebetgaſſe 
N eee 5 1 
12. uterricht in der latein, griech., franz. und engl. Sprache, in Muſik uns 
ſämmtlichen Eiementarwiſſeuſchaften wird ertheilt Seifengaſſe W 95 J., drittes Haus 
vom Heil. Geiſtthot. N 3 
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18 Penagez, bel Sint, Konzert i. Hotel Prinzv. Preußen. 
1. Beſtimmtz. allerletzten Male i. Schauſpielhauſel!! 
Heute Donneritag, den 1. September 6 große ganz neue Haupt: 


und Extra⸗Produktion der Herren Pat qalle Ferrali, Julius 
An Schumann; in Verbindung mit dem Königl. Griech. Hofkünſtler W. Frickel. 

nr Uebrige die Zettel. u 

25 Ein Burfche von guter Herkunft, wo möglich vom Lande, der etwas pol⸗ 
no ſprechen kann und Luft hat das Matcrial⸗Waaſen-Geſchäft zu erlernen, findet 
ofort ein Unterfommen. Das Näbere Röper und Hundegaſſen Ecke WM 463. 

6. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerprofeſſion zu erler⸗ 
ven, findet Heil. Geiß gaſſe M 940., nahe dem Thor, eine Stelle. 

. Ein jumges Mädchen, das als Gehl fin in einer Wirthſchaft iſt, geübt in 
feinen Handarbeiten, auch nicht unerfahren in der Kochkunſt, wünſcht anderweitig 
1 auſtändiges Unterkemmen. Zu erftagen Scheibentittergaſſe M 1236. 

8. Ein junges Mädchen das in Handarbeiten geübt ift, findet ein Unter 
knmen Bootsmannsgaſſe W 1179. 3 
— 2 (Eine junge Dame, welche in der franzöſiſchen Sprache und in den 

chulwiffenſchaften Unterricht ertheilen kaun und muſikaliſch iſt, wird als Erzieherin 
gefuchr. Das Nähere Langenmarkt IE 442. 2 Treppen hoch. 

0. campen lackirt billig der Klempner Rudahl, Matzkauſchegaſſe. 


a. Ein kleiner eiſerner Ofen und eine gute Stubenthür mit Gehenken wird 
B auft Dielenmaikt N 273. bei Fried. Herrlich. 


. Wer alte gute brauchbare Dachpfannen billig zu verkaufen hat, melde ſich 
Nccherthor W 125. deim Zahnarzt Herrn Klein. f 
2. In einer ber lebhaftigſten Gegend der Altſtadt, wird einem jungen unverhei⸗ 
dubeten Mann der ſich etobliren will, ein Material Geſchäft unter vortheithafttr Bes 
gung nachgewieſen. Adieſſen werden angenommen Röpergaſſe M 470. 
1 r Een 7 
2 niert RR 
2 Ziegengaſſe WM 766. find 2 freundliche Stuben nebſt Küche, Boden und 
eller zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 8 
x Hundegaſſe N 308 find in der Saal Etage 3 neue, elegant deco⸗ 
a ritte Zummmer nebſt Küche se mit auch ohne Meubeln zu 
26 iethen und ſogleich zu beziehen. . a 5 . en 
Zinn. Hundegasse N 266. ist eine bequeme Gelegenheit von einem 
mer und Kiche zu vermiethen. Näheres in demselben Hause. E 
Biegeng. 767. iſt 1 Vorderſtube mit und ohne Meudeln fogleich zu vermiethen. 
u Hintergoſſe WM 230. iſt der Pferdeſtall, Nem.fe und Buttergelaß zum 1. 


2. Hai, Getgo M 939. find 2 meublirte Stuben an einzelne Perſonen 


— 


— 
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30. Langgarten M 57. iſt eine neu decoritte Wohngelegenheit im erften Sto, 


beſtehend aus 4 Zimmern vis a vis 2 und 2 zuſammenhängend, nebſt Küche, art 
ſekammet, Boden, Keller, Hofplatz und andern Bequemlichkeiten mehr zu Michas 
d. J, und eine Partertegelegenheit zu jedem Ladengefchäft paſſend, zu Oſtern k. 
zu vermiethen. 


Sachen ;u verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


31. Die erste Sendung Berliner und. Harlemmer Blumen- 


Zwiebeln, als: Hyacinthen, Tulpen, Nareissen, Jonquillen, Crocus &% 
empfing und offerirt billigst A. F. Waldow. 
32. Gegoſſene Lichte pro Stein 6 Kthlr., das U 6 Sgr., gezogene Lichte ro 


Stein 5 Rthlr. 20 Sgr., das (4 574 Sgr., gruͤne bunte Seife, weise 
bei der Hitze nicht weich wird, in großen Gebinden 19 Rthlr. 10 Sgr., in kleine 
Gebinden 20 Rthlr., pro Tonne von 264 U Netto, empfiehlt beſtens 

i F. W. Gamm, Hundegaffe AP 279. 
33. Friſche mediziniſche Blutegel mit letzter Poſt erhalten und verkaufe daB 
Schock zu 3 Thaler, das Stück 214 Sgr. H. Gehrke, Kaſſubſchenmarkt M 85% 
31. Schöne friſche Ananas find wiederum zu haben Langenmarkt WM 499. 
SS = S ee AR RER EHER 

I; Um gänzlich zu räumen mit Negligee⸗Hauben, ſchwarzen und weißen 
G ganirten Cardtnal⸗Pelleriuen wird zu auffallend billigen Preiſen verkauft in 
8 den laugen Buden ohnweit des hohen Thores 


* 
III 


36. Aus Paris 


empfiug ich das Neueſte von Damen⸗Kaͤmmen und empfehle felr 


bige zu billigen Preiſen. W. Schweichert, 

8 ; Langgaſſe M 534. b. 
37. Hohe Seigen M 1167. iſt eine bedeutende Quantität Schaf⸗ und Hafer 
felle, auch in kleinen Parthien, zu verkaufen. 


’ 1 4 : 
28. Feinſte Cocus⸗Seife aus der Fabrik der Herren Treu and 
Nugliſch aus Berlin, kann ich einem geehrten Publikum in ganzen, halben und 
viertel Steinen, ebenſo in ganzen, halben und viertel Pfunden, wie in großen un 
kleinen Packetſtücken zu bill Preifen empfehlen. C. Müller, Jopeng. in der Barbierſt. 
39, 0 gearbeitete Windharfen, alle Gattungen Getreide⸗Siebe, fo wie 
Geſtell. und Rahm⸗Harfen, find wieder vortäthig und empfiehlt 


2 Bullen Weirnick, Drahtarbeiter am Fiſchmarkt. == 


Schubert & Meier, | 
aus Jöhſtadt in Sachſen. 
SD 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
5 Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
wm... Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht Marienburg. ö 

Ter, Das zut erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe des Kaufmanns Johann Michael 

1. gan gehörige, hieſelbſt sub W 12. des Hypothekenbuchs belegene braude⸗ 

yuetigte Gtundſtück nebſt Radikal⸗Acker, abgeſchätzt auf 1490 Rihlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
folge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen, in dem Bureau III. ein⸗ 

zuſehenden Taxe, fol a 

am 1. November 1842, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
— A —K—½:½ñ ————. —. — —— 
Edlietal⸗ Citationen. 

N: Nachdem über den Nachlaß des hieſigen Kaufmanns Johann Michael 
ergan der eibſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtli⸗ 
e Gläubiger hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens im Termine 

1 5 den 1. November 1842 
or dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Grosheim an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle anzumelden und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Gläubiger ſollen ihrer et⸗ 

Aigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Ferderungen nur an das, 

as nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig 

eiben möchte, verwieſen werden. 
Marienburg, den 7. Juli 1912. 
2 ö Königliches Landgericht. 
N. Oeffentliche Vorladung. 

W Die Ehefrau des Hofpitaliten Johann Thomaßewski, Anna geborene Schwarz⸗ 

Veld, iſt hieſelbſt am 26. September 1807 verſtorben, mit Hinterlaſſung eines 
mögend von 38 Rthlr., welches die Enkel ihres verſtorbenen Bruders, Johann 

Schwarzwald, nämlich: die Eliſabeth Schwarzwald, verehelichte Einwohner Cze⸗ 

mot zu Glugowka bei Schwetz und die Auna Schwarzwald, verehelichte Ein» - 

der er Heyer ebendaher, Kinder des Müller Michael Schwarzwald, auf den Grund 
geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen haben. 

mei Alle diejenigen welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu hoben ver⸗ 

in Tun werden hierdurch aufgefordert, ſolches binnen ſechs Wochen und ſpäteſtens 

ine 


bl 


dot d den 16. September o. a., Vormittags 10 Uhr, 

Weir, em Deputitten Herrn Landgerichts, Rath Grosheim, anzumelden und nachzu⸗ 

Wenn widrigenfalls die genannten Perſonen als die rechtmäßigen Erben angenom⸗ 

der ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dis poſition perabfolgt werden, und 

Erbe nach erfolgter Präcluſion, ſich etwa erſt meldende, nähere oder gleich nahe 

uni alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
8; von ihnen weder Rechnungslegung, noch Eiſatz der gehebenen Nutzungen 


’ 


2 I 


zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von det 
; Esche vorhanden, zu begnügen verbunden fein. foll. 8 


3. 
J. 
M. 
H. 
H. 
L. 


Marienburg, den 19. Juli 1842. ; 
Königliches Landgericht. 


4 7 
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Shiffs s Rapport. 


Den 25. Auguſt angekommen. 
B. Krauſe — Fritderica — Norge — Salz — A. Gibſone. 
S. Gregorius — Braut — London — Daus — Mherderei. 
F. Strey — die Biene Ordre. 
W'öPoaumonn — Elrike Johonne — Hamburg — Vodlaß — Older. 
Tobbens — Harmonie 
Willayſen — tvende Broͤdre — Ebriſtiania — F. Böhm 4 65 
Geſegelt. f 

8. Wanis — Friedrich Wilhelm — Amſterdam — Getreide. 

J. Walker — Crispin — England 

J. J. Kroon — Wichardina — Gent — Holz und Asche. 

J. J. Friedrikſen — Fortuna — Norwegen — Getreide. 
Y f Wind O. 
Den 26. Auguſt angekommen. 


Graff — Harmonie — Copenhagen — Ballaſt und 40 Tonnen Theer — Ordre. 


Finger — Eva — Stettin — Stückgut — G. A Gottel. 
Maaß — Apollo — Swineminde — Ballaſt — Rheederei. 


1 L. 3 
ö = H. Camenga — Dldamt — Purmerent — Bollaſt — Ordre. 


H. Smit — Jantine Margarethe — Amſterdam — es — Ordre. 
Geſegelt. 
D. Schmidt — Friederike — Bremen — Holz. 
Wind O. N. O. 
Den. 28 Auguſt angekommen. 
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Das Kaiserlich Ruſſiſche Transportſchiff Pin ga — Cap. tain Natzicoff — Petersburg 


Ballaſt — 8 Kanonen — 5 Offiziere — 60 Matroſen 


Das Kaiſerlich Ruſſiſche Transportſchiff Suir — sah Hartenoff — Petersburg — 


Ballaſt — 8 Kononen — 5 Offiziere — 60 Matroſen. 
M. F. Woller — Maria Coroline — Stettin — ge €. G. Gottel. 
2. Sehen — Marıba Ellen — Ballaſt — Ordre. 
B. Ebrenfried — Diana — Faret 
Sdmme — Farıvel — Stavanger — Heringe — Bencke & er: 
Geſegelt. 
. — Victoria — Paimbocuf — Holz. 
regory — Turquoiſe — Copenhagen — Paffagiere, 


f 


1 


— —— 


Wind N. O. 


